
Den einzigen noch lebenden Genossen seiner fugend:

Max Frommel,
Generalsuperintendenten in Lelle,

^Larl Lindemann-Lrommel,
Professor und Maler in Rom,

in trener, brüderlicher Liebe

der

Verfasser.





(^uch beiden möchte ich diese Blätter widmen.

Habt Ihr doch Anteil und darum auch Aurecht daran.

Was lose in Blättern zusammengebunden von Erinne¬

rungen aus unserem Hause in den beiden Büchlein:

„Aus der Familienchronik" und „Aus vergangenen

Tagen" Euch grüßte — will jetzt als ein Etrauß von

Frühlingsblumen der Kindheit zn Euch kommen. Das

Beste müßt Ihr freilich ergänzen, denn das Beste kann

man nicht schreiben — ich meine jene Heimatluft des



chauses, in der wir groß geworden, die wir tief, aber

unbewußt eingeatmet -haben. N)ohl uns, die wir nun

durch die !Velt zerstreut sind, vom hohen Nord bis

tiefen Süd, daß wir einst eine bfcimat auf Erden ge¬

habt und in ihr von der ewigen cheimat gehört haben,

die uns mit allen unfern Lieben ewig vereint.
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